
Wortarten nach Montessori
Beitrag von „icke“ vom 16. April 2018 20:50

@Buntflieger

Ja, aber es geht doch hier nur um die allererste Einführung. Und natürlich kann man das später
ausweiten. Ich finde das so schwer jetzt nicht, wenn man im Anschluss/parallel relativ zügig
auch auf andere Merkmale des Verbs kommt.
Ich denke übrigends auch nicht, dass das Beispiel nun unbedingt spezifisch Montessori ist.
Ich spiele mit meinen Schülern zu Beginn des Themas Verben auch gerne Pantomime und lasse
die passenden Verben dazu finden. Und ich bin heilfroh wenn sie die Verknüpfung "es ist eine
Tätigkeit , also ist es ein Verb" abspeichern (und niemand sagt, dass das die einzigen Verben
wären....). Heute war z.B. wieder einer meiner 3.Klässler der festen Überzeugung "kocht" wäre
ein Nomen. Diese Kind hat also nicht mal erkannt, dass es sich um ein Tätigkeit handelt! Der
hat mir das erst geglaubt, als er selber feststelle, dass man sagen kann "ich koche, er kocht
usw.". Da wäre ich froh gewesen wenn er sofort erkannt hätte: Tätigkeit, also Verb.

Ansonsten grübel ich jetzt schon ein Weilchen darüber, was ich jetzt alles nicht machen könnte,
wenn die Kinder die Wortarten in der 2.Klasse nicht gelernt hätte. Rechtschreibung wäre auf
jeden Fall ein Punkt (es wundert mich übrigends, dass du das als minderwichtig abtust und
gleichzeitig beklagst, dass das den Kindern später so schwer fällt...). Angefangen mit der schon
erwähnten Großschreibung, über sowas wie Wortbausteine (z.B. Vorsilben von Verben,
Endungen verschiedener Personalformen) bis hin zu Ableitungen (Mehrzahlbildung von Nomen,
Steigern von Adjektiven) oder Verlängerungen (wiederum Pluralbildung von Nomen oder das
Bilden der Grundformen von Verben). Klar könnten man das irgendwie auch ohne
Wortartenbegriffe erklären und einfach nur von Wortfamilien und verwandten Wörtern
sprechen, aber ich finde das wären verschenkte Lernmöglichkeiten, da sich dabei ja auch
Verknüpfungen bilden.

Ein anderer Bereich wäre das Texte schreiben. Da thematisiert man ja auch, dass sie vielfältige
und passende Verben finden sollen, man thematisiert die Zeitformen (ich wüsste z.B. nicht wie
ich mit den Kindern das Präteritum hätte üben sollen, das sie jetzt beim Märchenschreiben
brauchen), oder dass man Texte durch den Einsatz von Adjektiven lebendiger gestalten kann.
Der Punkt ist: man kann auch trotz Einführung der Wortarten mit Sprache spielen, darüber
reflektieren und gemeinsame Entdeckungen machen (meine Kinder sind was das angeht sehr
interessiert und findig!).

Und wenn sich ein Schüler später darüber wundert, dass in dem Satz: "Beim Schwimmen habe
ich meine Taucherbrille verloren." Schwimmen ein Nomen ist, dann ist das doch prima! Dann ist
ihm da ein Diskrepanz zu dem aufgefallen, was er bisher schon wusste und dann kann man
daran wunderbar anknüpfen und gemeinsam überlegen, warum das so ist.
(Meinen Kleinen würde ich das übrigends z.B so erklären, dass das in dem Satz halt der "Name"
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der Sportart/Tätigkeit ist...).
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